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Verfügung vom 26. Juni 2026

F1.01 Brandschutz, Brandverhütung, Blitzschutz
Allgemeines Feuerverbot und Feuerwerksverbot
Stadtgebiet Affoltern am Albis (inkl. Zwillikon)

Ausgangslage

Aufgrund der seit längerem andauernden niederschlagsfreien Perioden, verbunden mit an-
haltenden warmen Temperaturen, haben mehrere Kantone bereits Feuerverbote erlassen.
Gemäss § 18 der Verordnung über den vorbeugenden Brandschutz (VVB) kann bei beson-
derer Gefahrenlage, insbesondere bei Dürre und grosser Trockenheit, allgemein verboten
werden, Feuerwerk abzubrennen oder offenes Feuer zu entzünden. Für den Wald und Flä-
chen in Waldesnähe ist der Kantonsforstingenieur zuständig. Auf dem restlichen Gebiet liegt
die Zuständigkeit bei den politischen Gemeinden.
Der Kanton Zürich hat mit Verfügung vom 25. Juni 2026, ab 26. Juni 2026 12.00 Uhr, ein Feu-
erverbot im Wald und in Waldesnähe (Gefahrenstufe 4 von 5) erlassen:
- Im Wald und bis 50 Meter vom Waldrand entfernt ist es verboten, Feuer zu entfachen so-

wie brennendes oder glühendes Material wegzuwerfen (Zigaretten, Zündhölzer usw.).
- Dieses Verbot gilt ausdrücklich auch für befestigte, offizielle Feuerstellen, Feuerstellen in

und um Waldhütten sowie für Holzkohlefeuer und -grills.
- Vom Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe ausgenommen sind Gas- und Elektrogrills,

sofern sie mit der nötigen Sorgfalt verwendet werden. Dies bedeutet, dass die Geräte in je-
dem Falle kippsicher und auf feuerfestem Untergrund aufgestellt sein müssen (z. B. auf be-
festigen Plätzen).

- Im Wald und bis 200 Meter vom Waldrand entfernt ist es verboten, Feuerwerk (Raketen,
Vulkane usw.) abzufeuern oder Brauchtumsfeuer (Höhenfeuer, 1.-August-Feuer) zu entfa-
chen.

Das Verbot wurde am 25. Juni 2026 den Medien und den Gemeinden zugestellt. Der Kanton
überlässt es den Gemeinden, bei besonderer Gefahrenlage auf ihrem Gemeindegebiet ein
allgemeines Feuerverbot anzuordnen.

Erwägungen

Für eine Entspannung der Lage sind erhebliche Regenmengen über eine längere Zeitspanne
notwendig. Heftige, kurze Regenschauer (Gewitter) vermögen nicht in den trockenen Boden
einzudringen, sondern fliessen zu rasch oberflächlich ab.
Die Abteilung Bau und Infrastruktur erachtet ein allgemeines Feuerverbot für das gesamte
Stadtgebiet, als Ergänzung zum kantonalen Feuerverbot im Wald und in Waldesnähe, als
angezeigt und verhältnismässig.
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Kontrollierte Grillfeuer (z.B. Gas- oder Elektrogrill) bleibt im Freien, aber auch auf (privaten)
Balkonen und Gartensitzplätzen sowie Dachterrassen, vorbehältlich der Anwendung der
grösstmöglichen Sorgfalt (Aufstellen des Gerätes auf kippsicherem und feuerfestem Unter-
grund) und vorbehältlich anderslautender Regeln der jeweiligen Hausverwaltung oder Ent-
scheidungsträger, bis auf Weiteres erlaubt.
Die Missachtung des Verbotes stellt einen Verstoss gegen die Strafbestimmung von § 38 in
Verbindung mit § 1 und § 12 des Gesetzes über die Feuerpolizei und das Feuerwehrwesen
(FGG; LS 861.1) und führt zu einer entsprechenden Verzeigung an die sachlich zuständige
Untersuchungsbehörde.
Wenn Gefahr in Verzug ist, kann die erlassenden Behörde gemäss Art. 30 Abs. 1 des Ver-
waltungsrechtspflegegesetztes des Kantons Zürich (VRG; LS 175.2) die Vollstreckung schon
vor Eintritt der Rechtskraft anordnen. Aufgrund des bereits heute erhöhten Brandrisikos ist die
Massnahme wichtig und dringlich, weshalb das Verbot gleichzeitig mit dem kantonalen Verbot
am 26. Juni 2026, um 12 Uhr, in Kraft treten soll, und spätestens mit der amtlichen Publikation
vom Dienstag, 30. Juni 2026, volle Verbindlichkeit erlangt. Einer allfälligen Neubeurteilung
wird die aufschiebende Wirkung entzogen. (Art. 25. Abs. 3 VRG).

Der Stadtrat Bau und Infrastruktur verfügt:

1. Auf dem gesamten Stadtgebiet der Stadt Affoltern am Albis und Zwillikon wird das Ent-
fachen von Feuern und das Abfeuern von Feuerwerk verboten (Allgemeines Feuerver-
bot). Eine Ausnahme besteht für kontrollierte Grillfeuer in Siedlungsgebieten, namentlich
in Gärten, Schrebergärten und auf Terrassen, unter Anwendung grösstmöglicher Vor-
sicht.

2. Dieses Feuer- und Feuerwerksverbot gilt ab Freitag, 26. Juni 2026, 12.00 Uhr, und dau-
ert bis auf Widerruf oder bis zur Aufhebung des kantonalen Feuerverbotes vom 25. Juni
2026.

3. Gegen diese Verfügung kann innert dreissig Tagen, von der Mitteilung an gerechnet, beim
Statthalteramt Affoltern, Postfach, 8910 Affoltern am Albis, schriftlich Rekurs erhoben
werden. Die Rekursschrift muss einen Antrag und dessen Begründung enthalten. Der an-
gefochtene Entscheid ist beizulegen. Die angerufenen Beweismittel sind genau zu be-
zeichnen und soweit möglich beizulegen.

4. Einem allfälligen Ersuchen auf Neubeurteilung durch den Stadtrat Affoltern am Albis wird
die aufschiebende Wirkung entzogen.

5. Die Stadtkanzlei wird beauftragt die notwendigen Publikationen vorzunehmen.

6. Mitteilung per Mail an:
- Baudirektion des Kantons Zürich, ALN, Abteilung Wald
- Kantonspolizei (postmaster@kapo.zh.ch)
- Förster Ueli Müller
- Feuerwehr Affoltern am Albis
- Abteilung Präsidiales
- Abteilung Sicherheit
- Werkhof Affoltern am Albis
- Bau und Infrastruktur

Abteilung Bau und Infrastruktur
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